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Deutſchland. 


L. C. Berlin, 17. Juli. Die reaktionär⸗antiſemitiſche, Col⸗ 
berger Volkszt g.“ rächt ſich auf ihre Weiſe an den Wählern, 
die bei der letzten Reichstagswahl ihrem Kandidaten die Stimmen 
vorenthalten haben. Ein Colberger Volksſchullebrer, Herr Kücker, 
hat für den freiſinnigen Baurath Benoit geſtimmt, obgleich er, ſo 
behauptet das Blatt, von einer adligen Dame „Dank ſeiner 
Beleſenheit in der Bibel und in dem Geſangbuch“ vor Jahren ein 
Darlehen auf fein Grund ſtüſck gegen einen Grund⸗ 
ſchuldbrſef eſnes Verwandten des Verlegers der „Colb. Volksztg.“ 
erhalten hat! Und da wagt es Herr Kücker, gegen die „Junker“ zu 
reden! Bwelter Fall: Der Führer der ſoztaldemokratiſchen Partei 
in Colberg, Bierlich, hat ſich einer noch haarſträubenderen Undank⸗ 
barkeit ſchuldig gemacht. Er iſt gegen die „Junker“ losgezogen, 
obgleich „die Ehegattin des Verlegers der „Colb. Volksztg.“, 
R. Knobloch ihn einmal von einem Dorfe nach Colberg auf dem 
Kutſcherbock ihres Wagens mitgenommen hat.“ 
hört aber auch wirklich Alles auf! 

Die „Poſt“ ſchreibt: Nachdem hier bereits früher 
Konferenzen mit Vertretern der Centralkreditanſtalten in den 
öſtlichen Provinzen ſtattgefunden hatten, waren vor einigen 
Tagen Abgeordnete ſolcher Anſtalten aus den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen in das landwirthſchaftliche Miniſterium geladen wor⸗ 
den, um ſich über die Maßnahmen gutachtlich zu äußern, 
welche zur beſſeren Organiſirung des land- 
wirthſchaftlichen Kreditweſens zu dienen be⸗ 
ſtimmt find. Den Berathungen wohnte außer dem Herrn 
Vandwirthſchaftsminiſter auch der Herr Finanzminiſter bei. 
Das marokkaniſche Geſchwadex ſoll noch eine 
Verſtärkung erhalten. Der Kreuzer 3. Klaſſe „Marte“ der 
auf der Heimreiſe von Oſtaſien begriffen tft und bereits das Rothe 
Meer durchquert hat, wird, ohne Aufenthalt zu nehmen, nach 
Tanger in See gehen und zu den drei deutſchen Schlffen „Kalſerin 
Auguſta“, „Stoſch“ und „Hagen“ ſtoßen, obgleich nach den neueſten 
Meldungen alle Ausſicht vorhanden iſt, daß die ſchwebenden An⸗ 
gelegenheiten mit der marolkaniſchen Regierung ohne weitere 
Zwiſchenfälle erledigt werden. 

— In einer in Berlin abgehaltenen Konferenz von Delegirten 
der Deutſchen Friedensgeſellſchaft waren zwanzig 
Ortsgruppen vertreten und zwar durch die Herren Graf Bothmer 
[Wiesbaden), Dr. Braſch (Leipzig), Dr. Jeßner (Königsberg), Amts⸗ 

erichtsrath Thümmel (Görlitz), Rechtsanwalt Hellberg (Breslau), 
ürgermeiſter von Schild (Königſtein), Eberle (Ulm), Coſſodo 
[Hamburg) u. |. w. Von dem Vorſtand der Deutſchen Frtedens⸗ 
geſellſchaft waren die Herren Geheimrath Profeſſor Dr. Foerſter, 
Dr. Mox Hirſch, Richard Schmidt⸗Cabanis, Dr. Richard Grelling, 
Pfarrer Hetzel (Fürſtenwalde), Direktor Haberland u. ſ. w. er⸗ 
ſchienen. Von ſämmtlichen Delegirten wurde über das erfreuliche 
Wachsthum der Friedensbewegung in ihren Bezirken berichtet. 
Bezüglich der inneren Organiſation der Geſellſchaft ſowie deren 
Vertretung auf den internationalen Kongreſſen wurden Beſchlüſſe 
gefaßt, welche die Feſtigung der ganz Deutſchland umfaſſenden 
Organiſation und das einheitliche Auftreten nach außen bezwecken. 
Es wurde auch ein Programmentwurf vorgelegt, welcher den Orts⸗ 
gruppen zugeſandt und der nächſten Delegirtenkonferenz zur Beſchluß⸗ 
ſaſſung unterbreitet werden ſoll. 5 
— Schlimme Zuſtände ſcheinen am biſchöflichen 
Gymnaſium an St. Stephan in Straßburg zu 
herrſchen. Der „Schwäb. Merkur“ berichtet darüber das Fol⸗ 


gende: 

„In dem katholiſchen Gymnaſium von Straßburg, welches vom 
Biſchof gegründet wurde und aus biſchöflichen Mitteln unterhalten 
wird, haben bei verſchiedenen Gelegenheiten Schüler Vive la France 


Rufe ausgeſtoßen; eine Kalſerbüſte iſt von ihnen umgeſtürzt wor⸗ 
ben; Majeſtäts beleidigungen ſollen gefallen jein. Die ſtaatliche 


Unterrichts verwaltung, unter der nach der deutſchen Geſetzgebung 
auch das biſchöfliche Gymnaſium ſteht, hat von allem dieſem exit 
nach und nach Kenntniß erlangt. Es iſt aber jetzt ſofort über den 
Rahmen disziplinärer Maßnahmen hinaus eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet und bereits die Staatsanwaltſchaft mit der Angelegenheit 


5 Die 
Namentlich 


Dali 


baues in der Pfalz bieten ſoll, wird ihre Anziehungskraft auf die 
Fremden ausüben. 8 

— Nunmehr ſoll es mit der Gründung eines demokrati⸗ 
ſchen Blattes in München Ernſt werden. Als Redakteur 
wird Herr Boshard genannt, welcher als Redakteur des „Goth. 
Tabl.“ bekannt geworden iſt. 

— Ein politiſches Fiasko, aber ein gutes materielles Ge⸗ 
ſchäft hat kürzlich Ahlwardt in einer Verſammlung in 
Bremerhaven gemacht. Nachdem Ahlwardt und zwel ſozial⸗ 
demokratiſche Redner geſprochen hatten, wurde, ſo ſchreibt man 
dem „B. T.“, beantragt, den Ueberſchuß des Eintrittsgeldes für 
die Hinterbliebenen der verunglückten Fiſchdampfer⸗Beſatzungen zu 
verwenden. Der Antrag wurde angenommen. Inzwiſchen hatten 
ſich die Reihen der Zuhörer ftark gelichtet, und es waren fait nur 
noch Sozialdemokraten anweſend. Der Vorſitzende verlas dann 
die nachſtehende Reſolution: „Die heutige Verſammlung kann ſich 
mit den Ausführungen des Herrn Ahlwardtnſcht 

m Geringſten einverſtanden erklären. Sie verurtheilt 
entſchieden die Raſſen verhetzende Agitation der Antlſemiten und 
erklärt, daß ſie eine Beſſerung der ſozlalen Verhältniſſe nur von 
einer Aenderung der jetzigen Produktionsweiſe erwartet.“ Die 
Reſolution wurde unter großem Tumull angenommen. Dar- 
auf wurde um 1 Uhr Morgens die Sitzung geſchloſſen, und die 
Sozialdemolraten verließen unter Abfingen der Maxſelllaiſe den 
Saal. Die Abrechnung über die Eintrittsgelder ergiebt das merk⸗ 
würdige Reſultat, daß von der Einnahme in Höhe von 258 Mk. 
90 Pf. nach Abzug der Reiſekoſten, des Honorars u. f. w. für 
Herrn Ahlwarbt nur ein Ueberſchuß von 3 M. 40 Pf. verbleibt, 
der in die Unterſtützungskaſſe für die Hinterbliebenen der verun⸗ 


glüdten Fiſcher fließen wird. 
* Aachen, 15. Juli. Rechtsanwalt Oſter hat der 


„Germania“ zufolge eine auf die Begründung des Urtheils 
im Mellage⸗ Prozeß baſirte Reviſion eingereicht. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


C. Leipzig, 15. Juli. Beleidigend für einen 
Polizetbeamten iſt, wie in einem Urtheile des Landge⸗ 
richts Breslau vom 26. März dargelegt wird, die Behauptung 
der (unwahren) Thatſache, daß der Beamte einer Ausführung eines 
ſozialdemokratiſchen Redners Beifall gezollt habe. Der Buchbinder 
[Jahn aus Berlin, der an verſchiedenen Orten Deutſch⸗ 
lands Vorträge über ſoztaldemokratiſche und gewerkſchaftliche 

ragen zu halten pflegt, hatte auch am 9. November v. J. in 
Breslau geſprochen. Nach Schluß der Verſammlung hatte Jahn 
einigen Genoſſen gegenüber geäußert, in Liegnitz fet es ihm 
zum erſten Male paſſirt, daß ihm ein Polizeibeamter Beifall ge⸗ 
klatſcht habe. Dieſe Aeußerung wurde von dem in einiger Ent⸗ 
fernung ſich aufhaltenden überwachenden Polizeibeamten gehört 
und zur Anzeige gebracht. Jahn wurde dann durch das oben er⸗ 
wähnte Urtheil der Beleidigung des Liegnitzer Poltzeibeamten für 
ſchuldig befunden und zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Als 
Mrofihärfend wurde der Umſtand berückſichtigt, daß er nur mit 
jener Behauptung babe prahlen wollen. — In ſeiner Revision, 
die er perſönlich vor dem Reichsgerichte vertrat, behauptete der 
Angeklagte, es ſei zu Unrecht die Oeffentlichkeit der Beleidigung 
angenommen worden. Es jet auch durchaus nicht unerhört, daß 
Polizeibeamte ſich an der Diskuſſion betheiligen, und wenn er von 
gewerblichen und antiſemitiſchen Angelegenheiten ſpreche, fo könne 
ein Polizeibeamter, ohne ſich ſelbſt in der öffentlichen Achtung 
herabzuſetzen, ihm ſehr wohl Beifall zollen. Er habe auch die in⸗ 
kriminirte Aeußerung im guten Glauben gemacht, denn ein Be⸗ 
kannter habe ihm j 8. in Liegnitz erzählt, der überwachende Po⸗ 
lizeibeamte habe Beifall geklatſcht. Exit jetzt habe er erfahren, daß 
er myſtifizirt worden ſei. Der Vertreter der Reichsan⸗ 
waltſchaft war der Anſicht, es ſei nicht genügend feſtgeſtellt, 
daß der Angeklagte fich der Oeffentlichkeit feiner Aeußerung bewußt 
geweſen jet. Seinem Antrage, das Urtheil aufzu⸗ 
heben, entſprach jedoch das Reichsgericht nicht. Es erkannte 
auf Verwerfung des Rechtsmittels. Der Umſtand, daß die 
Verſammlung ſchon geſchloſſen war, als die inkrimintrte Aeußerung 
fiel, ſchließe durchauz nicht aus, daß ſie von unbeſtimmt wie vielen 
Perſonen gehört werden konnte. Daß dies der Fall geweſen, ſei 
ſeſtgeſtellt. Da der Angeklagte das Bewußtſein der Oeffentlichkeit 
nicht ausdrücklich beſtritien habe, ſo ſei auch eine beſondere Feſt⸗ 
ſtellung dieſes Bewußtſeins nicht erforderlich geweſen. 


Lokales 
Poſen, 18 Juli. i 

un. Mit der Pflaſterung der neuen Verbindungsſtraßte 
zwiſchen Gerberdamm, Sand, und Schifferſtraße iſt heute begonnen 
worden. Durch dieſelbe wird der direkte Weg vom Bahnhofe nach 
der Schiffsladeſtelle am Kleemann ſchen Bollmerk hergeſtellt. Die 
Anlage dieſer Straße iſt für den Fuhrverkehr von größter Wich ⸗ 
tigkeit, da bisher alle Wagen den ganzen Gerberdamm entlang 
fahren mußten. 

n. Rindesmord. Die beim Reſtaurateur F. in St. Lazarus 
beſchäftigte Dienſtmagd fühlte ſich vorgeſtern plötzlich unwohl, wes⸗ 
halb ſie mittelſt Droſchke nach dem Krankenhauſe geſchafft werden 
ſollte. Noch vor der Abfahrt gebar ſie einen Knaben, der jedoch, 
als andere Perſonen hinzukamen, bereits verſtorden war. Am Halſe 
des Kindes fand man Spuren, welche darauf hindeuteten, daß das 
Kind erdroſſelt wurde. Es iſt deshalb das Begräbniß vorläufig 
inhibirt und die Sektion der Leiche angeordnet worden, um die 
Todesurſache feſtzuſtellen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Arbeiter und ein Laufburſche wegen Diebſtahls, eine Arbeiterfrau 
wegen Hehleret, drei total betrunkene Maurer, ein Obdachloſer, ein 
Bettler. — Nach dem Hendewerkſchen Aſſervatlons⸗ 
hofe wurde ein herrenloſer Handwagen von der Breitenſtraße ge⸗ 
bracht. — Beſchlagnahmt und vernichtet wurden auf dem 
geſtrigen Wochenmarkte eine Quantität verfaulter Kirſchen und eine 
Anzadl verfaulter Eier. — Gefunden ein Lotterieloos der hie⸗ 
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ſigen G-werbe-Fusitellungsfotterte, eine Viſitenkartentaſche mit 
Karten auf den Namen Hermann Wahliſch⸗Jerſitz lautend, ein 
Pincenez und ein Taſchenbuch, eine goldene Herren⸗Ankeruhr (im 
Kobylepoler Walde), ein Paar Herrengamaſchen, zwei Regenſchirme, 
eine Uhrkette, ein Schirmfutteral, ein Portemonnaie mit Inhalt, ein 
Stück Tuch. — Verloren ein ſchwarzſeſdener Regenſchirm mit 
ſchwarzem Griff, ein Almoſenbuch, eine goldene Ankeruhr älterer 
Art mit 15 Rub. und mit Uhrkette, an der ein kleines Portepse 
hängt, ein kleiner ſilberner Becher und ein kleines Reiſetäſchchen, 
eine Broſche, beſtehend aus zwei querliegenden Stangen mit einem 
Herzen darauf; Stangen und Herz ſind mit Perlen beſetzt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Kattowitz, 17. Juli. [Othello ln Oberſchleſie n.] 

80 Kattowitz haben ſich ein Fräulein Valeska S. und ein Herr 

akob K. verlobt. Herr K. hat die Verlobung öffentlich bekannt 
gemacht, dem Inſerak aber noch folgendes Nota bene beigefügt: 
„Ich geſtatte Niemanden meine Braut anzuſprechen“ Herr K., 
bemerkt der „Oberſchl. Anz.“, ſcheint danach eine Othello⸗Natur zu 
haben. Man begreift nicht recht, weshalb er ſich und Frl. Valeska 
öffentlich als Verlobte „empfiehlt“, wenn er keinem Menſchen ge= 
ſtattet, ſich der Verlobten zu nähern. Die glückliche Braut des 
oberſchleſiſchen Othello darf danach nicht einaral mündliche Glück⸗ 
wünſche annehmen. Der ſchreckliche Bräutigam hat jedenfalls das, 
Zeug, ſelbſt der Schwiegermutter zu imponiren. 

* Gruppe (Weſtpreußen), 16. Zul. [Soldaten ſelb ſt⸗ 
mor d.] Heute Mittag erſchoß ſich mit dem Jagdgewehr ſeines 
Lleutenants der Sanonler Grudda von der 2. Batterie des Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 35, welcher auf dem hieſigen Schießplatz 
als Burſche eines abkommandirten Offiziers weilte; Furcht vor 
Strafe ſoll der Grund des Selbſtmordes ſein. 


Anugekommene Fremde. 
Poſen, 18. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchlnß 
Nr. 16.] Maj. Frhr. Rüdt v. Collenberg a. Lüben, Frau Rittergutäbef. 
Lehmann nebſt Familie u. Frl. Gurlt a. Nitſche, Direktor Frieden⸗ 
reich a. Dortmund, Fabrikant Waner g. Straßburg i. E., die Kauf⸗ 
leute Schickel a. Bertin, Große a. Frankfurt a. M., Kamper aus 
Remſcheidt, Kraft a. Düſſeldorf, Schneider a. Meißen, Kuſchel aus 
Stettin, Lavaud a. Breslau, Hulverſchetdt a. Aachen. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. en, Nr. 108.) 
Rittergutsbeſitzer v. Rogalinski a. Zerekwice, die Gutsbeſitzer 
Hüſer a. Pyſzezynek u. Hellmold a. Piekary, Frau Gutsverwalter 
Stumpf u. Familie a. Boraj, Ingenieur Bode a. Dresden, Amts⸗ 
richter Schwendek u Frau a. Dt. Krone, Chemiter Dr. Voß aus 
Mülheim a. Rh., die Kaufleute Weber a. Hildesheim, Stange, 
Falkenthal, Gottſchalk, Adler, Bitz u. Karmainski a. Berlin, Lleb⸗ 
mann a. Frankfurt a. M., Sonnenburg u. Jaſta a. Schönlanke, 
Altſtädter a. Mannheim, Roßheimer a. Schwabach, Henrich aus 
Leipzig, Zeidler u. Familie a. Filehne, Placet a. Aachen, Bein aus 
Chemnitz, Wolters a. Bremen, Müller u. Frau a. Schwiebus, 
Glaß mann a. Hamburg u. Mandl a. Fürth. 

Sotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Aronheim a. Berlin, Knobloch a. Selenitz, Janowicz und 
Jedaſzewekt a. Kolo, Rentier v. Zakrzewskt a. Breslau, die Gym⸗ 
naſtaſten Rucik u. Zalewski a. Inowrazlaw, Rltterautsbeſitzer 
v. Rembowskl a. Topolewo, Agronom Rikowski a. Laskowlce. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchlum Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Dulong g. Pleſchen, v. Sypntewskt a. Piotrowo, 
v. Radonsk), v. Chelmickt u. v. Zaremba a. Polen, v. Sokolnſckt 
u. Frau a. Podarzewo, v. Jaczynski a. Mareinkowo, v. Swinarskti 
a. Gneſen, von Sulmirskt a. Zerniki, v. Karsniekt a. Majkowo, 
v. Mltieki a. Lencze, die Pröpſte Winiewskt a. Paligrudz, Kuli⸗ 
goweki a. Cieſzewo, Sikora a. Grylewo, Dziegiecki a, Czermin, 
Jedratzkiewicz a. Paledzie, Kowalewskt a. Oſtrowo, Chylewskl a. 
Pakoſch, Cichowiez a. Jablonowo, Obſt a. Podarzyca, Adminiſtrator 
Sadowskt a. Wisniewo, Frau Waltcka u. Tochter a. Memel, Reg.⸗ 
Aſſeſſor Dr. Selle a Berlin, Baum. Ku rnaſzewski a. Strelno, die 
Kaufleute Leſſer g. Oderberg, Ulmer a. Bromberg, Cohn a. Berlin, 
Rechtsanwalt Glinskl u. Rentier Schuhmacher a. Zempelburg, 
Agronom v. Ehrzanowski a. Polen. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Baer aus 
Milwauke, Arons a. Amerika, Cheim a. Nakel, Cogn a. Znin, Frau 
Herzberg a. Eſſen. a 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Block u. 
Ottow a. Berlin, Michels a. Kaiſerslautern, Jacobſohn a. Grau⸗ 
denz, Amtsrichter Handtmann a. Exin und Pfarrer Stimer aus 
Gramſchütz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Okruſch a. Glogau, Krug a. Zwoents, Lehrs aus 
Berlin, Techniker Möller a. Kottbus, Schnetvermetiter Koscielskt 
u. Familie a. Paris, Modiſtin Frl. Paul a. Breslau. 

C. Hatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Rendant Proff 
u. Sattlermeifter Engelhardt a. Zirke, Rentier Klenaſt a. Berlin, 
Gutsbeſitzer Schmorr a. Dohnsfelde, die Gerichtsſekretäre Ralſch 
aus Koſchmin u. Henſchel u. Frau a. Birnbaum, die Lehrer Fledler 
a. Liſſa u. Wabtet a. Grätz, Rendant Genske u. Familte g. Wohlau, 
Sekretär Genske u. Familie a. Berlin und Kaufmann Nehring a. 
Breslau, Poſtaſſiſtent Rhode a. Poſen. 


Handel und Verkehr. 

* Breslau, 17. Jul. Geſtern gelangten zum erſten Male 
3prozentige landſchaftliche Pfandbriefe durch 
die ſchleſiſche landſchaftliche Bank an die Breslauer Börſe zum 
Kurſe von 97%, Proz. Die Pfandbriefe haben nichts mit der Kon⸗ 
vertirung der 3½prozentigen Pfandbriefe zu thun, fondern rühren 
aus Neubelethungen her, die in letzter Beit erfolgt ſind. In Folge 
le Ken Ber Marl Br kn Menke ne 
ommen können. Der Wortlaut der 3proz. Wfandbriefei 
lichen derſelbe wie bei den 3½ prozentigen. e 

* London, 17. Sul. [Wollauktfion.] Tendenz feſt. 


FDondon, 16. Sul [Hopfenbericht von Lange 
Kaff, Ehrenberg u. Poll agek.] Der Markt iſt ſehr ruhig 


mit nur ſehr wenig Geſchäft, Preiſe find aber ungefähr dieſelben 


% 


und zeigen eine gewiſſe seftigleit. Die Berichte aus den Pflan⸗ 
zungen lauten nicht ganz jo günſtig, denn viele Gärten leiden fo 
durch die anhaltende Trockenheſt, daß ſelbſt eine Durchſchnkttsernte 


fcaglich erſcheint. Beſonders die Frühſorten leiden am meiſten, die 


Spätſorten wie Goldings und Colegates halten dagegen beſſer aus. 
Ungeziefer nimmt nicht zu, Schimmel mehrt ſich aber an Stellen 
und macht Schwefeln nothwendig. Was Amerika betrifft ſo ſind 
die Berichte aus Newyork State nicht befriedigend und dürfte dort 
kaum eine Durchſchnittsernte gewonnen werden. Die Paclfic⸗Küſte 
verſpricht aber eine In Quantität und Qualität ſehr gute Ernte. 
Der Import während voriger Woche betrug 302 Ztr. gegen 2345 
Centner in der korreſpondirenden Woche von 1894. 

* Antwerpen, 17. Jull. [ Wollauktion.] Angeboten 
1922 B. Loplata. Verkauft 1432 B. Laplata. 


Caudwirthſchaftliche⸗. 


— Saatenſtand in Rußland. Ueber den Stand der Saaten 
in Rußland zu Ende vorigen Monats liegen aus einzelnen Gou⸗ 
vernements folgende Nachrichten vor: In Kur⸗ und Lipland follen 
die in der erſten Hälfte des Junk bei mäßiger Sommertemperatur 
niebergegangenen ſtarken Regengüſſe den Stand der Sommerſaaten 
gebeſſert baben. Dagegen haben ſich die Sagten in Polen wegen 
anhaltender Dürre nur ungenügend entwickeln können, ſodaß der 
Stand als ſeyr mittelmäßig bezeichnet werden muß; die Winters 
ſuaten haben dagegen im Allgemeinen ein befriedigendes Ausſehen. 
In den Gouvernements Wilna, Kowno und Grodno hat der end⸗ 
lich eingetretene Regen den Winterſagten nur wenig Beſſerung 
gebracht beſonders ſchlecht fieht der Roggen. Den Sommerſaaten 
iſt die Witterung wohl förderlich geweſen, trotzdem aber dürfte nur 
eine mittelmäßige Ernte zu erwarten fein. Dagegen rechnet man 
auf eine reiche Kartoffelernte. In den Gouvernements öſtlich von 
der Wolga ſoll der Stand der Saaten im Allgemeinen befriedi⸗ 


gend und in den reichen Gebieten zwiſchen Saratow und Moskau N 


ſogar ein guter fein. Eine Ausnahme macht das Gouvernement 
Saratow ſelbſt, wo neuerdings heißer Steppenwind die Saaten 
faſt gänzlich vernichtet hat. Im Südweſtgebiet, wo ſich die Saaten 
in Folge der Eade Mat eingetretenen warmen und feuchten Witte⸗ 
rung zwar gebeſſert haben, wird in Wintergetreide doch nur eine 
ſchwache Mittelernte erwartet. Dagegen berechtigt der Stand der 
Sommerſaaten u den beiten Hoffnungen. Winterroggen ſteht im 
Allgemeinen gleichmäßiger und wohl auch beſſer als Winterweizen. 
Von den Sommerſaaten haben ſich beſonders Hafer und Gerſte 
kräftig entwickelt. Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Kartoffeln und Zucker⸗ 
rüben versprechen eine gute Ernte, während Raps an manchen 
Orten gelitten haben fol. Die beiten Ausſichten für die diesjährige 
Ernte bieten die Gouvernements Charkow und Poltava, geringere 
Podolien und am Ichlechteften find die Ausſichten in Tſcharnigow 
und Wolhynien. In dem Gouvernement Kiew, wo der Stand der 
Felder noch bis vor Kurzem günſtig war, haben heftige Regengüſſe 
das Getreide vollſtändtg niedergelegt, ſodaß nicht allein der Erkrag, 
ſondern auch die Qualttät erheblich beeinträchtigt werden dürfte. 
Im Gouvernement Cherſon ſollen Heuſchrecken Schaden verurſacht 
haben. Aus dem Kaukaſus lauten die Nachrichten über die Aus: 
ſichten für die diesjährige Ernte nach wie vor günſtig. 


Verlooſungen. 


* Kurheſſiſche 40⸗Thaler⸗Looſe. Gewinn⸗Zlehung. l 
152 219 120 000 M. Nr. 123 338 24 000 M. Nr. 91 857 12 000 M. 
Nr. 153 796 6000 M. Nr. 123 642 154 804 je 4500 We. Nr. 41787 
54 063 117 716 je 3000 M. Nr 13 982 20 141 33 995 91 852 107 032 
je 1200 1½ Ni. 12931 54777 55 401 71968 96870 125 820 
145 884 147 125 153 789 158 667 je 600 M Nr. 6431 13 996 
24 180 37161 38 866 50 917 68 820 70 378 71 949 78 218 98 611 


115 130 120 956 126 493 135 379 135 393 143 306 146 627 148 920 


163 618 je 450 M. Nr. 1475 3736 6143 6620 9980 10 508 10 514 
10515 12 111 12 211 12 219 12 927 13 988 14807 21854 21 865 
24976 25 295 32 758 33 991 37154 37731 38 277 38 675 39 795 
41 778 43528 43 533 43 717 44978 45 372 50 902 50 903 51715 
53 670 54.053 55 404 55 662 62 744 63 886 64 535 64536 64.549 
67 609 68 357 75 007 77405 77 424 78 201 79 334 81 382 81 855 
81 865 82 637 82 646 91 664 95 764 97697 98 987 100 724 103 800 
113 030 113032 113 047 113507 113511 114 503 115138 115 144 
117 460 117 471 120 651 124 228 125 806 126 810 129 205 129 836 
133 196 135 066 135 676 138 727 139 843 142 074 143 941 145 898 
146 647 147 470 149 597 151351 153 353 155 699 ‚157 263 157 271 
157 318 158 081 163 607 164212 165 043 165 334 je 300 M. Alle 
üor'gen im Rade befindlich geweſenen Nummern find mit je 270 
Mark per 15. Dezember 1895 gezogen. 


= Marktberichte, 


8 b Marktlage. 
Schwache Zufuhr, wenka Geſchäft, alte Preiſe. — Wild und 
Geflügel: Zufuhren in Rehen und Geflügel reichlich, in Hoch⸗ 
wild knapp, Geſchäft matt, Preiſe nachgebend. — Fiſche: Zufuhr 
kugpp, Geſchäft lebhaft, Pretſe befrledigend. — Butter und 
Täſe: Butter feſt, Ia Marken geſucht und theurer, Käſe unver⸗ 
indert. — Gemüſe, Obſt und Süh früchte: Starke Zu⸗ 
fuhr, lebhafter Markt, Gurken, Blumenkohl räumten ſich ſchlank zu 
guten Preiſen, Kartoffeln, Pfefferlinge nachgebend, Obſtgeſchäft 
en ed dend. Stachelbeeren anziehend, Himbeeren, Apri⸗ 
ofen nachgebend. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 56--62, IIa 49-54, IIIa 4648, Va 
38—44, dänisches Ia 47—55, Kalbfleiſch Ia 52 65, IIa 36 50 We, 
Hammelfleiſch In 52—56, ıla 46-50, Schweinefleiſch 44-50 M., 
Dänen 38—44 Mark, Bakonier —— Mark, Ruſſen —— Mark, 
Galtzler — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schlakwurſt 100 M., weiche bo. 60— 80 M. per 50 Kilogr. 

Wild. Rehböcke Ia per ½ Kllogr. 0,60 —0,72 M., do. IIa 
0,45— 0,55 M., Rothwild per / sSttioge. 0,40 M., Damwild 
0,57—0,60 M., Wildſchweine —.— M. Ueberläufer, Friſchlinge 
0,835 M. Kaulnchen per Stück —,— M., Wildenten p. Stück 


EN 
Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 64-69 Mark do. große 
50 M., Zander blaue — M., Barſche 45—50 M., Narpfen große 
M., do. mittelgroße — Mark, do. kleine — M. Schleie 
81 M., Bleie, kleine 36-40 M., bunte Fiſche 50-54 M., Aale, 
große 103 M., do. mittel 75—97 M., do. kleine M. 
Plötzen 30— 36 M., Karauſchen 59—67 M. Roddow 50—53 M., 
Wels 50 M., Raape 24-30 M., Aland 50—56 M. N 
Butte r. Ia per 50 Silo 90-9 D., Ila do. 80-85 M. 
geringere Hofbutter 70—75 M., Landbutter 60 — 70 M. 
Eter. Friſche Landeier gane Rabatt — M. per Schock. 
Gemüse. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 2,25 — 2,50 M., 
do. neue lange 3,50 M., Mohrräben, junge per Bund 0,04 
bis 0,06 Mark Porree ter Schock 9,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
h. ibn 6 bis 14 M., Salat v. Schock 0,75—1,00 M. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. 


Bromberg, 17. Jult (Amtlicher Bericht der Dandels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
131 141 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. koagen je nach Aualttäk 102— 112 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 
% art, gute Braugerſte nominell Erbſen: Fatterwaare 110—12) M. 
Kochwaare 120-135 Mark. Hafer je nach Qualttät 115125 M. 

. Bredlen, 17 Jul! (Amtlicher Produkteabörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 10, Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Juli 44,00 
B., Okt. 44,50 B. Die Nirſentommiſſon. 

G, E. Stettin, 17. Jull. Wetter: Bewölkt. — Temperatur 
+ 17° R., Barometer 765 Mm. Wind: W. 

Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 142—145 M., per Juli 
143,50 M. nom. per September-Oftober 145,50 Mark Br., 145 
Mark Gd., per Oktober⸗November 147 M. Br., 146,50 M. Gd. — 
Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 122 —124 M., per Juli 
und per Juli⸗Auguſt 121,50 M. nom., per September-Oftober 
24 M. Br., 123,50 M. Gd. — Hafer ver 1000 Ktlogr. loko 
pommerſcher, 115 bis 124 M. — Winterrübſen per 1000 Kilogr. 
loko und kurze Lieferung 170—180 Mark. — Winterraps per 
1000 Kilogramm lolo und kurze Lieferung 176—184 M. — Spiritus 
unverändert, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 7er 37,00 
Mark nom., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regullrungspreiſe: Welzen 143,50 Mark, Roggen 121,50 M. 

N ichtamt lt Rüböl Al, per 100 Kilogramm loko 
185 9115 Gh M. Br., per Juli und per September⸗Oktober 

} r. 


Petroleum loko 11.40 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 
Landmarkt. Weizen 144 148 M., Roggen 124126 M., 
Gerſte 112 —115 M., Hafer 122—126 M. Winterrübſen — M., 
Kartoffeln 48.54 M. Heu 1.50—2 M., Stroh 22—24 M. 
e Leipsig, 17. Jull. [ES ofldertchr.! Kammzue⸗ Termin- 
bandel. La Plata Grundmuſter B. per Juli 3,07%, Mark, 
ver Auguſt 3,07 ½ M., per/Septbr. 3,07%, M., per Oktober 3,10 M.. 
der November 3,12%, M. per Dezbr. 3,15 M. ver Januar 3,15 
M., per Februar 3,17%, M., ver März 3,17%, M., ver April 3,20 
t., per Mat 3,20 M., per Juni 3,20 Mark. Umſatz: 
10 000 Kilogramm. 
Arankfurt u. N., 17. Juli. (Effekten⸗Soztetät.) [Schluß.] 
Deſtercelch Kreditaktien 339 ¼, Franzoſen ——, Jomdarden ——, 
ottbarbbahn 186,50 Diskonto⸗Kom⸗ 


Ungar. Goldrente ——, G q 
macht 220,35, Dresdner Baak 165.00, Berliner Handelsgeſellſchaft 
158,70 Bochumer Gußſtahl 159,30, Dortmunder Unton St.⸗Pr. 
—,— Gelſenkirchen 173,00. Harpener Bergwerk 15640, Hibernta 
160 20, Laurahütte 13510, 3proz. Bortugtefen —.—, Italieniſche 
Mittelmeerbayn 94,00 Schweizer Tentralbahn 147,20 Schweizer 
Nordoſtbahn 143,20, Schweizer Unton 100,20, Italteniſche Meridio⸗ 
naux 129.00, SHwelzer Simplonbahn 96,9) Nordd. Lloyd —.—, 


Mexikaner 91,80 Staltenes 89,60, Gdiſon Aktien —.—. aro 
Hegenſcheldt —. . gproz. Reichzanleihe ——, Türkenlooſe 43,90, 
Nattonalbank 142,40, 1860er Looſe —,—, Mainzer —.—, Werra⸗ 


bahn —. Träge. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Belgrad, 18. Juli. Der Finanzminiſter Popo witſch 
hat den Artikel 21 der Kon verſions⸗Vorlage, nach 
welchem dle Kupons ſowie die ausgelooſten Obligationen der 
neuen Anleihe an allen Staatskaſſen als baares Geld ange⸗ 
nommen werden ſollten, zurückgezogen. 


Petersburg, 18. Juli. Meldung der „Ruſſiſchen 
Telegraphen⸗Agentur“: Der „Regierungsbote“ bemerkt, daß 
die in Petersburg befindliche bulgariſche Deputation 
mit dem Metropoliten Clement an der Spitze ſich in 
Peterhof dem Kaiſer vorſtellen durfte. Es handelte ſich 
um eine einfache Vorſtellung, nicht um eine Audienz bei dem 
Kaiſer. Die Blätter bringen auch keine nähere Beſchreibung 
des Empfanges. Ueberhaupt hatte man der bulgariſchen 
Deputation gegenüber eine gewiſſe Zurückhaltung 
beobachtet. Dem ungeachtet iſt die Aufnahme des Metro⸗ 
politen Clement eine ſympathiſche, namentlich in geiſtlichen 
Kreiſen. Er fand viel Entgegenkommen im Sergluskloſter bei 
Petersburg, woſelbſt er mit den hohen ruſſiſchen Geiſtlichen 
und dem Biſchof von Harrar ein Mahl einnahm. 

Madrid, 18. Juli. Aus Havannah meldet eine amt⸗ 


liche Depeſche, daß mehrere Haufen von Rebellen auf der Mari 


Landſtraße zwiſchen Santiago und Bayamo mit großem Ver⸗ 
luſte aus einandergeſprengt worden find. 
Hongkong, 18. Juli. Meldung des Reuterſchen Bü⸗ 
reaus. Nach Berichten aus Am oy haben die Schwarz⸗ 
Flaggen, die von Süden vorrückende japaniſche 


[Streitmacht bei To⸗Ka⸗Ham, 60 Meilen ſüdlich von 


Tay⸗Peh angegriffen. Die Schwarzflaggen waren in 
überwältigender Anzahl und kämpften mit ſolcher Entſchieden⸗ 
heit, daß nur ihre überlegene Taktik und Disziplin die Ja⸗ 
paner vor einem ſchweren Schlage rettete. Die Japaner 
zogen ſich in nordweſtlicher Richtung zurück. Die 
Schwarzflaggen rückten zum Angriff auf Teekham, 50 Meilen 
9 0 0 von Tokoham vor. Eine neue Schlacht ſteht 
e vor. 


Zum Attentat auf Stambulow. 

Sofia, 18. Juli. Stambulow lag ſeit geſtern 
Abend 10 Uhr in Agonie, ohne ein Wort zu ſprechen. 
Einige Vertreter auswärtiger Mächte waren bei feinem Tode 
anweſend. 

Sofia, 18. Juli. Vor dem Haufe Stambulows 
hatte ſich heute früh eine große Menſchenmenge angeſammelt. 
Frau Stambulopw iſt infolge der großen Anſtrengungen 
ſehr leidend. Die hieſige Preſſe äußert ſich ſehr wenig. 
Das Regierungsblatt beklagt zwar das Verbrechen, behandelt 
es aber im Uebrigen wie einen Vorfall, der in wenigen 
Wochen abgethan ſein wird. 


Sofia, 18. Juli. Nach den bisherigen Erhebungen 


des Staatsanwalts, ſollen Stambulow, als er den 
Unionklub verlaſſen hatte, ein berittener und ein Fußgendarm 
gefolgt ſein. Als der Wagen angehalten und Stambulow 
überfallen wurde, war der berittene Gendarm plötz⸗ 
lich verſchwunden. Ehe der Nußgendarm zur Ueber⸗ 
fallſtelle kam, war das Attentat bereits vorüber und der 
Wagen, den die Ang reifer beſtiegen hatten, im 
Galopp davongefahren. 


56,70 M., 7lex 36,70 M. 


1Röſtel) in Poſen. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger anal 
vom 16. bis 17. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Alex. Hinze, IV 431, leer, Bromberg⸗Lochowo. Aug. Runge, 

I 22 540, leer, Berlin⸗Schulitz. Otto Büttner, III 3058, leer, 

Berlin⸗Bromberg. Herm. Dahlke, I 21 769, kleferne Bretter, 


Brahnau⸗Berlin. 
Holsflöherei, _ 
Vom Hafen Brahemünde. 

Tour Nr. 67 F. Machatſcheck⸗Bromberg für E. Mäller⸗Brallitz 
mit 61%, Schleufungen, Tour Nr. 68 F. Machatſcheck⸗Bromberg 
len S. Roſenblatt⸗Warſchau mit 30 Schleufungen find abge⸗ 

= Weißzenhöhe, 17, Juli. Es find heute von bier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 61 F. Bengſch⸗Bromberg mit 


— 


afen: 
40 Flotten. Waſſerſtand 0,69 Meter. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 18. Juli. Zuckerbericht. 
Nrnzucker eu, voa 93 U, SE 


Krnzucker ext. bon 88 Proz. Hemd. . 2... 10,19 

* 1 2 „ Kent 10,30 10,50 
Wachprod ute exel. 75 Frozent Nend. 7,10 7.90 

Tendenz: Ruhtg. 

Blobrafftnabe 4 0 22,75 
Brobraffinade II. : 22,50 
Gent, Kaffınade mit Faß 22,75 23,00 
Gem. Melis L. mit Nas 22 25 


8 Tendenz: Si. ag. 5 
Robzucker 1. Srohutt Trauſtto 5 
f. g. B. Hamburg per Jult 9,95 Gd., 9,97 ¼ Br. 


Bio, E ver Auguſt 997%, bez. 10,0) Br. 
bin. ber Sept. 10,12%, bez. und Br. 
810 per Okt. 10,47, Gd. 10,52%, Br. 


Tendenz: Schwach. 
Breslau, 18. Jull. [Spiritusberich t.] 


— Tendenz: niedriger. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18. Juli. (Telear. Agentur B. Heimann. er 
N. v. 17. A] 


Weizen ruhig ATeEpiritus fill 
141 5065 50 70er loko ohne Faß 


Juli 50er 


do. Jult 37 40 87 60 
do. Sept. 145 501145 50] 70er Nan 41 10 41 80 
70er Auguſt 41.10) 41 80 
Mogges befeſtigend Oer Sept. 41 40, 41 60 
do. Kalt 121 501122 — 70er Octb & 70 41 — 
do. Sep 125 — 25 - | 70er Dezbr. 39 70 89 80 
Müböl fe i 50er loto ohne Faß — —| — — 
do. Juli 43 500 43 5% Hafer 
do. Okt. 45 500 48 50 do. Septbr. 124 25 125 75 

Kündigung in zungen — Bipi. 

Kündigung in Spiritus (70er) 40,000 Ltr. (50er) —,— Bir. 
Berlin, 18. Juli. Schluftkurſe. N. v. 17. 
Weizen pr Jul, 142 5) 149 — 

do. pr. Sept. 146 50 145 75 
Roggen pr. Jull .. 122 — 122 — 
D. pr. Sept. 1085 70 128 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 17. 
do. 70er loko ohne as. 97 37 6 
do. rf 41 10 41 20 
bo. Ter -Auamit.. vo. 41 10 41 20 
bo. 70er Septbr. 41 50 41 50 
do. 70er Dctbr... . 40 8) 40 90 
do. 70er Dezmbr. . 39 70 39 70 
do. 50er loko o. F. — — —— 


N.v 17. f 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 90 99 90 [Ruſſ. Banknoten 218 95 219 20 
Pr. 4½ Konf. Anl. 105 30105 260 N. 4½ 7, Bdk.⸗Pfb 103 30 103 20 
o. 3½%% „, 104 50104 40 Ungar. 4%, Goldr. 103 70 103 80 
Bof. 4% Pfandbrf. 102 80 102 60] do 4 Kronenr 99 30 99 70 
do. 8%, do. 101 301101 4 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 246 701250 70 
de. 4% Rentenb 105 201105 2 Lombarden = 46 50 47 10 
do. 3½ % do. 102 401102 3“ Dist.-Rommandit$ 217 20220 20 
do. Prov.⸗Oblig. 101 701101 8 


Neue Pol Stadtanl.101 711101 600 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 25168 40 matt 
do Silberrente — 100 6 
Oſtpr. Südb. E. S. A 96 — 96 7 Schwarzkopf 252 20252 20 
Weinzdudwighf'dt. 18 60 119 2] Sort. St⸗ r La. 68 10.69 40 


1 ar Pain 
ux. Peinz 
Poln. 4½% 


| 
| 
Mexikaner A. 1880. 9 90 
| 


Bol. Prov. A Bo / 
Poſ. Syritfabrik 17% 9 
Nachbörſe: Kredit 246 75. Diskonto⸗Kommandit 217 25 
Bu Nor 219,.—, Poſ 4%. Pfandbr. 102 60 bez 3½½ d Pfandbr 
8 
Stettin, 18. Juli. ‚eben Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen matt | Spiritus unverändert N 
do. Juli⸗Auguſt 142 50/143 50) ver oke 70er 37 —- 87 — 
do. Sept.⸗Okt. 144 50 145 — Petroleum) 

Roggen matt do. per lolo 


bo. Juli⸗Auguſt 121 — 121 50 
do, Sept.⸗Okt. 123 251124 50 
Müßbpöl ſtill 


oo. Juli 43 20 43 20 
do. Sept⸗Okt. 43 20 48 20 
) Petroleum loko verſteuert Wiance /, Wroz. 


f Meteorologiſche Beobachtungen ofen 
ie Felt ae of 


Barometer auf 9 Tem 
Datum. Frereduz inmm Wind, | Wette r. elf 7 
Stunde. 66 m Seehöhe. IGrad 
17. Nachm. 2 756,1 NW ſchwach | zieml. heiter 10 
17. Abends 9 756,3 NNO l. Zug heiter +72 
18. Morgs.7 756,1 RO mäßig heiter ＋16,6 
Am 17. Juli Wärme⸗Maxtmum 21,6, Cell. : 


Um 17. „ Wärme⸗Minimum + 11,7 = 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 17 Jull Morgens 0,10 Meter 
P » 17. Mittags 0,10 a 


0 » 18. » Morgens 0,10 5 


11 40/11 0% 


